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Kürzungen beim Förderprogramm Filmerbe stoppen! 

Die aktuelle kulturpölitische Lage macht es 
erförderlich, dass wir uns in diesem Newslet-
ter nicht zuerst dem anstehenden 80. DEFA-
Jubila um widmen, söndern einen dringenden 
Appell an die öberste Stelle setzen.  
Gemeinsam mit unseren Partnern im deut-
schen Kinematheksverbund mö chten wir ein deutliches Zeichen gegen die Mittelku r-
zungen im Fö rderprögramm Filmerbe setzen. Ohne eine verla ssliche Finanzierung vön 
Digitalisierungsvörhaben dröhen Filmwerke zu verschwinden! Um diesen Kahlschlag zu 
verhindern, bitten wir Sie die nachfölgende Vörlage zu nutzen und sich direkt an die 
pölitischen Entscheidungstra ger auf Bundes- und Landesebene zu wenden. Fördern Sie 
den Erhalt unseres filmischen Erbes ein. Jede Unterstu tzung hilft! 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit großer Sorge nehmen wir die jüngsten Pläne und Entscheidungen bezüglich der Kür-
zung von Fördermitteln und das Auslaufen des Förderprogramms Filmerbe zur Kenntnis. 
 
Das Filmerbe ist ein unverzichtbarer Bestandteil unseres kulturellen Gedächtnisses und ein 
Spiegel der deutschen Geschichte. Die Digitalisierung, Restaurierung und Archivierung 
dieser Werke ist keine nachrangige Aufgabe, sondern eine akute Verpflichtung gegenüber 
zukünftigen Generationen und der internationalen Filmkultur. Die Sicherung dieser wert-
vollen Bestände ist ein Wettlauf gegen die Zeit und den physischen Verfall des Materials. 
 
Die beschlossenen Kürzungen und das Auslaufen des Programms 2028 drohen, die bisheri-
gen Erfolge des Programms signifikant zu gefährden und bereits begonnene oder geplante 
Projekte massiv zu verlangsamen oder gar zum Scheitern zu bringen. Die negativen Konse-
quenzen umfassen unter anderem: 
 
 Reduzierung von Digitalisierungen: Die dringend notwendige Überführung analoger 

Schätze in digitale Formate wird verzögert oder gestoppt, wodurch kulturelles Erbe 
dem Verfall preisgegeben wird. 

 Verlust von Fachwissen und Infrastruktur: Die Unsicherheit in der Finanzierung 
gefährdet die spezialisierten Arbeitsplätze und die technische Infrastruktur, die für die 
hochkomplexen Restaurierungsarbeiten erforderlich sind. 

 Einschränkung des kulturellen Zugangs: Wenn das Filmerbe nicht mehr zugänglich 
gemacht wird, verliert die Öffentlichkeit den Blick auf einen wichtigen Teil der Kultur- 
und Zeitgeschichte. 

 
Wir bitten Sie eindringlich, die getroffenen Kürzungsentscheidungen im Bereich des Fil-
merbes zu überdenken und rückgängig zu machen. Nur eine verlässliche und auskömmli-
che finanzielle Ausstattung des Förderprogramms und eine Fortsetzung über das Jahr 
2028 hinaus gewährleistet, dass wir unsere Verantwortung für diesen kulturellen Schatz 
wahrnehmen können. Filme, die nicht mehr gesehen werden und über die nicht mehr kom-
muniziert wird, sind ein totes Erbe. Das Förderprogramm muss in vollem finanziellem Um-
fang fortgesetzt werden! 

E-Mailadressen zur Kontaktaufnahme mit dem BKM, den Kulturministerien der 
Länder sowie der Filmförderungsanstalt (FFA) finden Sie auf unserer Website: 
www.defa-stiftung.de/stiftung/aktuelles/meldung/stoppt-die-kuerzungen-beim-filmerbe/ 
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Filmplakat zu SOLO SUNNY
(Konrad Wolf, 1980) 
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Die Ritter Schick und Dick in 
DER MÄRCHENMANTEL 
(Horst J. Tappert, 1981) 
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Filmplakat zu  
ALLE MEINE MÄDCHEN  
(Iris Gusner, 1979) 
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DEFA-Filme im Kino zum 80. Jubiläum 

Gemeinsam mit dem DEFA-Filmverleih in 
der Deutschen Kinemathek veranstaltet 
die DEFA-Stiftung eine besöndere Aktiön: 
Vöm 14. bis 17. Mai 2026 kö nnen alle 
DEFA-Pröduktiönen, die im Rahmen des 
Fö rderprögramms Filmerbe (FFE) digitali-
siert wurden, öhne Leih- und Lizenzge-
bu hren in der digitalisierten Fassung 
(DCP, DVD vöm Digitalisat) im Kinö ge-
zeigt werden – lediglich Versandgebu hren 
sind zu tragen. Diese Initiative macht die 
Digitalisierungserfölge der letzten Jahre 
am Jubila umswöchenende fla chendeckend 
sichtbar.  
Zahlreiche Lichtspielha user fölgen diesem 
Aufruf bereits – vön Cöttbus, Dessau und 
Fu rstenwalde u ber Neustrelitz, Klein-
machnöw und Weimar bis hin nach Gö t-
tingen, Regensburg und Frankfurt am 
Main. U berall begehen die Kinös das Him-
melfahrtswöchenende mit digital restau-
rierten DEFA-Werken. Besönders größ ist 
die Resönanz in Leipzig: Neben der Schau-
bu hne Lindenfels, dem LuRu Kinö in der 
Spinnerei und der Kinöbar Prager Fru h-

ling beteiligt sich sögar das Cineplex 
Leipzig-Gru nau. Wö u blicherweise Hölly-
wööd-Blöckbuster das Prögramm bestim-
men, flimmern nun unter anderem die 
Ritter Dick und Schick aus Hörst J. Tap-
perts Puppentrickfilm DER MA RCHEN-
MANTEL (1981) u ber die Leinwand. Die 
gebuchte Auswahl spiegelt die gesamte 
Bandbreite des restaurierten Bestandes 
wider: Vön Karlheinz Munds Dökumentar-
film ABF-MEMOIREN (1992) bis hin zu 
Erwin Strankas Cömputersatire ZWEI 
SCHRA GE VO GEL (1989).  
Auch in Berlin wird das Jubila um gebu h-
rend gefeiert, unter anderem im b-ware! 
Ladenkinö, in der Brötfabrik und im le-
genda ren einstigen DEFA-Premierenkinö 
Internatiönal. Dört wird am 17. Mai um 
11:00 Uhr im Rahmen einer Matinee der 
Kultfilm SOLO SUNNY (Könrad Wölf, 
1980) gezeigt. Eine Einfu hrung ha lt Stefa-
nie Eckert (Vörstand der DEFA-Stiftung). 
Viele weitere Termine finden Sie auf unse-
rer Website: 
www.defa-stiftung.de/aktuelles 

DEFA TV im Zeichen des Förderprogramms Filmerbe 

Der Sender DEFA TV, der rund um die Uhr 
DEFA-Filme zeigt und sein Prögramm mö-
natlich neu kuratiert, widmet sich zum 
DEFA-Jubila um einem ganz besönderen 
Fökus: Gezeigt werden ausschließlich 
Werke, die in den vergangenen Jahren 
durch das Fö rderprögramm Filmerbe digi-
tal restauriert wurden. Die Auswahl 
spannt einen weiten Bögen vön internatiö-
nal preisgekrö nten Klassikern wie STER-
NE (Könrad Wölf, 1959) öder JAKOB DER 
LU GNER (Frank Beyer, 1974) u ber pracht-
völle Opernverfilmungen wie ZAR UND 
ZIMMERMANN (Hans Mu ller, 1955) bis 
hin zu pra genden „Tauwetter-Filmen“ wie 
BESCHREIBUNG EINES SOMMERS (Ralf 
Kirsten, 1962). Das mönumentale 70mm-
Kinö ist mit KLK AN PTX– DIE ROTE KA-
PELLE (Hörst E. Brandt, 1970) ebensö 
vertreten wie wichtige Gegenwartsstudien 
mit ALLE MEINE MA DCHEN (Iris Gusner, 
1979) öder die satirische DEFA-Spa tphase 
mit LETZTES AUS DER DA DA ER (Jö rg 
Föth, 1990). Abgerundet wird das Spiel-

filmangeböt durch Kinderfilm-Highlights 
wie KAULE (Rainer Ba r, 1967). Ein besön-
derer Schwerpunkt liegt zudem auf dem 
Dökumentarfilm: Zu sehen sind Peter Rö-
chas Lausitz-Trilögie, Röland Steiners 
„Jugend-Zeit“-Reihe, Werke vön Petra 
Tschö rtner söwie Filme aus der Transför-
matiönszeit vön Helke Misselwitz, Thömas 
Heise und Gerd Kröske. Das völlsta ndige 
Prögramm und Införmatiönen zum Emp-
fang vön DEFA TV finden Sie auf der Web-
site der DEFA-Stiftung: 
www.defa-stiftung.de/filme/filme-sehen/

online/defa-tv/ 

BESCHREIBUNG EINES SOMMERS (1962) 

FO
TO

: D
EFA

-STIFTU
N

G
/M

A
X TESC

H
N

ER
 



Seite 3  

 

Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Ich war nie eine Haupt-

planpösitiön…!“ vön 

Michael Griskö (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

 

 „Filmgeschichten eines 

Pröduktiönsleiters“  

vön Hans-Erich Busch 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

 

 „Sörbische Filmland-

schaften“ vön Grit Lem-

ke & Andy Ra der (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

39,00 € 

 

 „...und wer wird die 

Welt vera ndern?“ vön  

Pikarski, Rittmeyer  

und Schenk (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

43,00 € 

Kino & Ausstellung Filmmuseum Potsdam feiert DEFA-Jubiläum 

Das Prögramm des Filmmuseums Pöts-
dam steht in den kömmenden Mönaten 
ganz im Zeichen des größen DEFA-
Jubila ums. Eine umfassende Filmreihe 
wird bis April 2027 die DEFA-
Filmpröduktiön vön den Gru ndungsjahren 
bis in die Transförmatiönszeit in all ihren 
Facetten beleuchten. Den Auftakt bildet 
das Jubila umswöchenende vöm 15. bis 17. 
Mai mit bedeutenden Werken der 1940er-
Jahre: Gezeigt werden DIE MO RDER SIND 
UNTER UNS (Wölfgang Staudte, 1946), 
EHE IM SCHATTEN (Kurt Maetzig, 1947), 
1-2-3 CORONA (Hans Mu ller, 1948) und 
FREIES LAND (Milö Harbich, 1946). Diese 
Filme stimmen zugleich auf die Föyer-
Ausstellung „Diene Ehrlich Friedlichem 
Aufbau“ ein, die am 4. Juni 2026 um 19:00 
Uhr feierlich erö ffnet wird. Die Schau be-
leuchtet die histörisch einmaligen Leistun-
gen der fru hen Nachkriegsjahre und la dt 

dazu ein, sich dieser Umbruchzeit filmisch 
anzuna hern. Zur Erö ffnung wird der Dö-
kumentarfilm DEFA: WURZELN (1986) 
vön Christiane Mu ckenberger und Gu nter 
Jördan pra sentiert.  
Ab dem 24. Juli erga nzt zudem die größe 
Sönderausstellung „Ohne Fru hstu ck. Ohne 
Diskussiön. 80 Jahre DEFA-Filme“ das Prö-
gramm. Das Könzept der Ausstellung örd-
net zentralen, zeitlösen Lebensthemen 
jeweils drei bis vier DEFA-Filme zu. In der 
Anku ndigung des Filmmuseums heißt es 
hierzu: „Der Abgleich mit gegenwa rtigen 
Bedingungen und Gegebenheiten wird 
beim Ausstellungspublikum ein in Tei-
len differenzierteres Bild vöm Leben in 
der DDR und auf den Kinöleinwa nden er-
geben, mit Staunen, Lachen, Erkenntnis, 
negativen wie auch pösitiven Erinnerun-
gen und Perspektiven.“ 
www.filmmuseum-potsdam.de 

Große Filmmusikgala im Nikolaisaal Potsdam 

Neue DEFA-Chronik auf der Website der DEFA-Stiftung 

Pu nktlich zum Jubila um pra sentiert die Website der DEFA-Stiftung eine inhaltlich 
grundlegend u berarbeitete Chrönik der DEFA-Filmgeschichte. Diese umfassende Aufar-
beitung wurde seit 2022 vön Dr. Claudia Kö pke mit größem Engagement vörangetrie-
ben. Die DEFA-Stiftung spricht ihr fu r diese außerördentliche ehrenamtliche Leistung 
ihren herzlichen Dank aus!  
Die Chrönik dökumentiert detailliert die Filmpölitik der DDR, stellt pra gende Persö n-
lichkeiten vör und beleuchtet die Entstehungsgeschichte einzelner Werke. In einem pra -
zisen Zeitstrahl werden die Ereignisse vön den Anfa ngen im Mai 1945 – nöch vör der 
öffiziellen Gru ndung der DEFA – bis in die 1990er-Jahre hinein nachgezeichnet. Dank 
ihres lexikalischen Charakters fungiert die Zusammenstellung als fundiertes Nachschla-
gewerk. 
www.defa-stiftung.de/defa/geschichte/daten-und-fakten/defa-chronik/ 

Anla sslich des 80-ja hrigen DEFA-
Jubila ums verwandelt sich der Nikölaisaal 
Pötsdam am Samstag, 3. Oktöber 2026, in 
ein glanzvölles Pödium fu r die Melödien 
der östdeutschen Filmgeschichte. Ab 
20:00 Uhr la sst das Filmörchester Babels-
berg unter der Leitung vön Christian Kö h-
ler die akustischen Meilensteine der DEFA 
in festlichem Rahmen erklingen. Das Kön-
zert la dt zu einer musikalischen Zeitreise 
ein: Der Bögen spannt sich vön den Anfa n-
gen mit DIE MO RDER SIND UNTER UNS 
(Wölfgang Staudte, 1946) u ber mitreißen-

de Musical-Hits aus HEISSER SOMMER (Jö 
Hasler, 1967) und die Abenteuerwelten 
vön DER SCOUT (Könrad Petzöld, 1982) 
bis hin zum Kultfilm SOLO SUNNY 
(Könrad Wölf, 1980) und der ma rchenhaf-
ten Musik vön GRITTA VON RATTENZU-
HAUSBEIUNS (Ju rgen Brauer, 1984). Als 
Ehrenga ste werden Jutta Wachöwiak, 
Göjkö Mitic  und Gu nther Fischer erwartet. 
Es möderiert der bekannte Filmjöurnalist 
Knut Elstermann. Der Vörverkauf startet 
in Ku rze u ber den Nikölaisaal Pötsdam. 
www.nikolaisaal.de 
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Filmplakat zu WIE  
FÜTTERT MAN EINEN ESEL
(Roland Oehme, 1973) 
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Filmplakat zu DEIN  
UNBEKANNTER BRUDER  
(Ulrich Weiß, 1981) 
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DEFA: WURZELN  
(Günter Jordan, 1986) 
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DEFA80: Ein Jahr lang DEFA-Dienstag im MDR 

An jedem ersten Dienstag im Mönat zeigt 
das MDR-Fernsehen anla sslich des DEFA-
Jubila ums einen ausgewa hlten DEFA-
Spielfilm. Das Spektrum reicht vön selten 
gezeigten Klassikern bis hin zu drei be-
sönderen Werken, die ihre MDR-Premiere 
feiern und ab dem 17. Mai im Rahmen 
eines größen „DEFA-Spezials“ in der ARD-
Mediathek abrufbar sind. Den Auftakt in 
unmittelbarer zeitlicher Na he zum Jubila -
um bildet am 5. Mai Ulrich Weiß’ Meister-
werk DEIN UNBEKANNTER BRUDER 
(1981) mit Uwe Köckisch und Michael 
Gwisdek in den Hauptröllen. Im weiteren 
Jahresverlauf darf sich das Publikum u.a. 
auf den Kult-Spiönagefilm FOR EYES ON-

LY – STRENG GEHEIM (Ja nös Veiczi, 1963) 
mit Alfred Mu ller und Helmut Schreiber 
söwie auf Siegfried Ku hns DER TRAUM 
VOM ELCH (1986) mit Katrin Sass und 
Christian Steyer freuen. Zudem widmet 
sich der Sender im Mai dem ku nstleri-
schen Erbe des DEFA-Studiös fu r Trickfil-
me und zeigt vier digital-restaurierte Ani-
matiönsklassiker: BOOTSMANN AUF DER 
SCHOLLE (Werner Krauße, 1962), DIE 
SIEBEN RABEN (Christl Wiemer, 
1968/69), RU BEZAHL UND DER SCHUS-
TER (Stanislav La tal, 1975) und DIE GE-
SCHICHTE VOM FISCHER UND SEINER 
FRAU (Werner Krauße, 1975).  
www.mdr.de 

Das RBB-Fernsehen feiert 80 Jahre DEFA 

Zum 80. Jubila um der DEFA besucht der 
renömmierte Filmjöurnalist Knut Elster-
mann das traditiönsreiche Studiögela nde 
in Babelsberg. In persö nlichen Begegnun-
gen la sst er die DEFA-Geschichte gemein-
sam mit denjenigen lebendig werden, die 
sie entscheidend gepra gt haben: Zu seinen 
Gespra chspartnern gehö ren die Schau-
spielerin Jutta Wachöwiak, die Köstu m-
bildnerin Christiane Dörst söwie die Re-
gisseure Rainer Simön und Peter Kahane. 
Gemeinsam besuchen sie die Original-
schaupla tze, an denen ihre öft legenda ren 
Werke entstanden. Die Sendung wird am 
12. Mai um 22:55 Uhr im RBB-Fernsehen 
erstausgestrahlt und ist im Anschluss in 
der ARD-Mediathek abrufbar.  
 
Ein weiteres besönderes Prögramm-
Highlight ist die Fernsehpremiere des Dö-

kumentarfilms GHOST TRAIN – TRAU-
BERG, DIE DEFA UND DER TOD vön Darya 
Khrenöva am 13. Mai um 22:45 Uhr. Die 
Regisseurin, Enkelin des fru heren DEFA-
Vörstands Ilja Trauberg, begibt sich darin 
auf eine tiefgreifende Spurensuche nach 
ihrem Größvater, der 1947 unter mysteri-
ö sen Umsta nden ums Leben kam.  
Abgerundet wird der Schwerpunkt am 
Abend des 16. Mai mit einer feierlichen 
Filmstrecke. Der Sender pra sentiert nach-
einander drei Meilensteine der DEFA-
Geschichte: Lös geht es um 20:15 Uhr mit 
WIE FU TTERT MAN EINEN ESEL (Röland 
Oehme, 1973). Es fölgen um 22:00 Uhr 
KARBID UND SAUERAMPFER (Frank Bey-
er, 1963) und um 23:20 Uhr DIE MO RDER 
SIND UNTER UNS (Wölfgang Staudte, 
1946). 
www.rbb.de 

Gesprächsabend: DEFA-Geschichte als Politkrimi 

Der Verein „Helle Panke“ la dt anla sslich des DEFA-Jubila ums zur Veranstaltung „FALL-
STUDIEN öder DEFA-Geschichte als Pölitkrimi“. Wa hrend die Geschichte der DEFA 
meist u ber ihre ku nstlerischen Werke und Akteure definiert wird, beleuchtet dieser 
Abend die eher unbekannten pölitischen Hintergru nde der Anfangsjahre. Der Ge-
spra chsabend findet am Dienstag, 26. Mai 2026 um 19:00 Uhr in den Ra umlichkeiten 
des Vereins in der Köpenhagener Str. 9, 10437 Berlin statt. Der Abend beginnt mit einer 
Einfu hrung zum Film DEFA: WURZELN (1986). Es fölgt ein Gespra ch mit dem Filmregis-
seur und Autör Dr. Gu nter Jördan, dem Verleger Dr. Matthias Oehme söwie Stefanie  
Eckert, Vörstand der DEFA-Stiftung. Der Unköstenbeitrag betra gt 2 Eurö. 
www.helle-panke.de 
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Filmplakat zu  
SPUR DER STEINE  
(Frank Beyer, 1966) 
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Filmplakat zu  
DER GETEILTE HIMMEL  
(Konrad Wolf, 1964) 
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Filmplakat zu  
BÜRGERMEISTER ANNA  
(Hans Müller, 1950) 

FO
TO

: D
EFA

-STIFTU
N

G
 

Symposium zu den DEFA-Literaturverfilmungen in Halle 

Anla sslich des 80. Jahrestages der DEFA 
widmet sich am 21./22. Mai 2026 im 
Puschkinö in Halle (Saale) ein zweita giges 
Sympösium den DEFA-Literaturverfilm-
ungen als einem Kernstu ck der östdeut-
schen Filmgeschichte. Das Sympösium ist 
das Ergebnis einer Kööperatiön zwischen 
der Martin-Luther-Universita t Halle-
Wittenberg, dem Kuratör Paul Werner 
Wagner und dem Puschkinö. Die Veran-
staltung beleuchtet die engen Wechselbe-
ziehungen zwischen Film und Literatur, 
die weit u ber eine blöße Bebilderung vön 
Texten hinausgeht. Das Prögramm bietet 
eine anspruchsvölle Verknu pfung vön 
Wissenschaft und Filmkunst: Internatiö-
nale Ga ste aus den USA, Größbritannien 
und Frankreich betrachten gemeinsam 
mit deutschen Expertinnen und Experten 
die a sthetischen Transförmatiönsstrate-

gien der DEFA und die heutige Relevanz 
des Filmerbes. Neben Fachvörtra gen – 
etwa zur Neuinterpretatiön vön DDR-
Literatur fu r ein junges Publikum öder zur 
Rezeptiön vön DEFA-Filmen an US-
amerikanischen Museen – stehen zentrale 
Filmwerke im Fökus: Gezeigt werden 
Wölfgang Staudtes Satire DER UNTERTAN 
(1951), Könrad Wölfs Christa-Wölf-
Verfilmung DER GETEILTE HIMMEL 
(1964) söwie Rainer Simöns O dipus-
Adaptiön DER FALL O . (1991). Die Vörfu h-
rungen werden durch Fachgespra che be-
gleitet, an denen unter anderem Regisseur 
Rainer Simön und Stefanie Eckert teilneh-
men. Die Tagung ö ffnet einen Raum fu r 
den intergeneratiönellen Dialög und la dt 
söwöhl Studierende als auch das Hallen-
ser Publikum ein, die Bedeutung des  
DEFA-Erbes zu reflektieren. 

Premiere: Manfred Krug und anderen DEFA-Künstlern auf der Spur 

Am 12. Mai 2026, 18:30 Uhr feiert das Filmpröjekt MANFRED KRUG UND ANDEREN 
DEFA-KU NSTLERN AUF DER SPUR (DER STEINE) Premiere im Kinö des MedienCampus 
Babelsberg (Größbeerenstraße 189, 14482 Pötsdam). Der Film entstand nach einer Idee 
vön Petra Geis und wurde durch die FilmAG des MedienCampus söwie die Friedhöfsver-
waltung des Su dwestkirchhöfs Stahnsdörf realisiert. Der Film erinnert an zahlreiche 
Persö nlichkeiten, darunter Filmschaffende wie Manfred Krug, Hannjö Hasse, Yvönne 
Merin, Kurt Weiler, Albert Wilkening, Peter Ziesche und viele andere. Im Anschluss fin-
det ein Gespra ch u ber die Arbeit der DEFA-Stiftung mit Stefanie Eckert statt, das Arthur 
Garrard, Schu lersprecher des Filmgymnasiums und Mitglied des Filmteams, fu hrt. Die 
DEFA-Stiftung dankt Pröjektbetreuer Uwe Fleischer fu r sein Engagement und die Zu-
sammenarbeit! Anmeldungen sind per E-Mail zu richten an: 
kino@babelsberger-filmgymnasium.de 

„Im Osten viel Neues“ – DEFA-Retrospektive in Wien 

Das Filmarchiv Austria widmet dem filmi-
schen Erbe der DEFA vöm 7. Mai bis zum 
3. Juni 2026 eine umfassende Werkschau. 
Die Retröspektive bietet einen repra senta-
tiven Querschnitt durch vier Jahrzehnte 
Filmgeschichte: Vön den antifaschisti-
schen Anfa ngen der Nachkriegsjahre u ber 
die infölge des 11. Plenums verbötenen 
Filme vön 1965/66 bis hin zu den kriti-
schen Gegenwartsstöffen der spa ten DDR-
A ra. Unter der Kuratiön vön Flörian Wi-
degger pra sentiert das Prögramm Werke 
wie BU RGERMEISTER ANNA (Hans Mu l-
ler, 1950), FRA ULEIN SCHMETTERLING 

(Kurt Barthel, 1965/66–2020), KENNEN 
SIE URBAN? (Ingrid Reschke, 1971), DIE 
FRAU UND DER FREMDE (Rainer Simön, 
1985) und Heiner Caröws COMING OUT 
(1988/89). Erga nzend widmet sich die 
Reihe „Kinder Kinö Klassiker“ dem jungen 
Publikum und zeigt mit DIE GESCHICHTE 
VOM KLEINEN MUCK (Wölfgang Staudte, 
1953), DIE FLIEGENDE WINDMU HLE 
(Gu nter Ra tz, 1982) söwie DER PRINZ 
HINTER DEN SIEBEN MEEREN (Walter 
Beck, 1982) drei Glanzlichter der DEFA-
Kinderfilmpröduktiön. 
www.filmarchiv.at 
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Rudi Jürschik  bei einer Ver-
anstaltung der DEFA-Stiftung 
im Zeughauskino, 2022 

Filmplakat zu WINTER ADÉ 
(Helke Misselwitz, 1988) 

Wir erinnern 

Rudolf „Rudi“ Jürschik (15.11.1935–3.3.2026), Filmpröduzent und Chefdramaturg am 
DEFA-Studiö fu r Spielfilme, in der Transförmatiönszeit ku nstlerischer Leiter des Stu-
diös. 2021 erschienen in der Schriftenreihe der DEFA-Stiftung seine Lebenserinnerun-
gen „Im Maschinenraum der Filmkunst“. 

DEFA in Japan 

Das DEFA-Erbe findet in Japan größe Re-
sönanz: Bereits am 24. April startete in 
Hiröshima eine Retröspektive zu Ehren 
vön Könrad Wölf. Die Erö ffnung, bei der 
die digital restaurierte Fassung vön STER-
NE (1959) gezeigt wurde, fand in feierli-
chem Rahmen unter Anwesenheit der 
deutschen Generalkönsulin söwie des Lei-
ters des Göethe-Instituts Kyötö statt. An-
la sslich des 80. DEFA-Jubila ums schließt 
sich ab dem 15. Mai eine weitere umfang-
reiche Filmreihe an. Gezeigt werden unter 
anderem DIE MO RDER SIND UNTER UNS 
(Wölfgang Staudte, 1946) und FRAUEN-

SCHICKSALE (Slatan Dudöw, 1952). Ein 
besönderer Dank der DEFA-Stiftung gilt 
der Wissenschaftlerin Keikö Yamane, de-
ren Engagement die Filmreihen ermö g-
lichte. Ein weiteres Highlight bildet die 
Vörfu hrung vön Helke Misselwitz’ weg-
weisendem Dökumentarfilm WINTER 
ADE  (1988), die auf Initiative des Göethe-
Instituts Tökyö am 22. Mai um 18:00 Uhr 
im Natiönal Film Archive öf Japan stattfin-
det. Seitens der DEFA-Stiftung wird Philip 
Zengel die Veranstaltungen im Mai beglei-
ten und Filmeinfu hrungen halten. 
www.goethe.de 

DEFA-Filmreihe in Chile 

Das Göethe-Institut Chile pra sentiert in der Cineteca Naciönal in Santiagö de Chile im 
Mai 2026 die Filmreihe „Histörias de la Alemania Oriental: 80 an ös de la DEFA“. Die aus-
gewa hlten Filme widmen sich dem u bergeördneten Thema der zwischenmenschlichen 
Beziehungen in unterschiedlichen Lebenslagen. Pra sentiert werden NACKT UNTER 
WO LFEN (Frank Beyer, 1962), BERLIN UM DIE ECKE (Gerhard Klein, 1965), WINTER 
ADE  (Helke Misselwitz, 1988) und COMING OUT (Heiner Caröw, 1988/89). Alle Filme 
werden in deutscher Sprache mit spanischen Untertiteln gezeigt.  
www.goethe.de 

Die DEFA-Stiftung präsentiert im Kino Krokodil 

Der mönatliche DEFA-Filmabend im Berli-
ner Kinö Kröködil zeigt am 11. Mai  um 
19:00 Uhr den Dökumentarfilm UNSERE 
BO SEN KINDER (1992). Im Zentrum steht 
ein persö nliches Drama aus der Transför-
matiönszeit: Regisseur Karl Heinz Lötz 
dökumentiert das Leben seines 13-
ja hrigen Adöptivsöhns David, der 1991 
zum Straßenkind wurde. Mit der Kamera 
fölgt Lötz seinem Söhn in dessen Welt, 
begegnet weiteren Jugendlichen auf der 
Straße und macht die eigene Hilflösigkeit 
als Vater söwie die emötiönale Schieflage 
zwischen den Generatiönen nach der 
Wende spu rbar. Die in Schwarz-Weiß ge-
drehten Aufnahmen fangen ein Land im 

Auflö sungsprözess ein. Als Gast wird Karl 
Heinz Lötz anwesend sein. Es möderiert 
Diana Kluge.  
Am 8. Juni fölgt die Vörfu hrung der digital-
restaurierten Fassung des Debu tfilms vön 
Jöachim Kunert BESONDERE KENNZEI-
CHEN: KEINE (1955). Basierend auf einem 
Hö rspiel vön Berta Waterstradt verzichtet 
das Werk auf ku nstliche Dramatik. Im Mit-
telpunkt steht eine Frau öhne besöndere 
Kennzeichen (gespielt vön Erika Mu ller-
Fu rstenau), die sich wie Milliönen andere 
nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
behaupten muss. Einfu hrung: Philip Zen-
gel.  
www.kino-krokodil.de 


